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Produktbeschreibung

IPS Ivocolor ist ein universelles Malfarben- und Glasursortiment für die individuelle Bemalung und 

Charakterisierung von keramischen Werkstoffen. Das Produktsortiment ist auf die Schicht-, Press-und 

CAD-Keramiken aus dem Hause Ivoclar Vivadent und auf die Zirkoniumoxide von Wieland Dental abge-

stimmt und ermöglicht eine Anwendung unabhängig vom Wärmeausdehnungskoeffizienten der 

Keramik. Dank der optimierten Sintertemperatur des neu entwickelten Glases kann unabhängig vom 

keramischen Untergrund ein optimales, ästhetisches Ergebnis erzielt werden.

Die neu entwickelte Zusammensetzung der Pasten wurde unter den Gesichtspunkten des Applikations-

verhaltens und dem Brennergebnis optimiert. Die gelartige Struktur der Pasten lässt sich durch den Ver-

dünnungsgrad optimal auf die gewünschte Konsistenz für die Applikation einstellen und bietet indivi-

duelle Möglichkeiten bezüglich der Oberflächenstruktur und dem Glanzgrad der Restauration.

Von der oberflächlichen Bemalung bis hin zum Abtönen von Schichtmassen – IPS Ivocolor bietet für jede 

Technik eine Lösung.

Indikationen

Bemalung bzw. Charakterisierung und Glasur keramischer Werkstoffe von Ivoclar Vivadent und Wieland 

Dental:

– Verblendkeramiken 

– Presskeramiken

– Fräskeramiken

– Zirkoniumoxid (Gerüst und vollanatomisch)

Kontraindikationen

– IPS Ivocolor ist kontraindiziert für alle weiteren Anwendungen, die nicht als Indikation aufgeführt sind.

– IPS Ivocolor ist nicht geeignet für die Bemalung, die Charakterisierung und die Glasur von teil-

kristallisierten IPS e.max CAD-Restaurationen (im blauen Zustand), sowie für die IPS e.max® CAD 

Veneering Solutions.

Anwendungen

Bemalung und Glasur von zahnfarbenen Keramiken

– IPS e.max® Press

–  IPS e.max CAD (kristallisiert)

–  IPS e.max ZirPress

–  IPS e.max ZirCAD (gesintert)

–  IPS e.max Ceram

–  IPS Empress® Esthetic

–  IPS Empress CAD

–  IPS Style® Ceram

–  IPS Style Press

–  IPS d.SIGN®

–  IPS InLine®

–  IPS InLine PoM

–  Zenostar® (gesintert)

Individualisierung von Schichtmassen
− IPS e.max Ceram
− IPS Empress Esthetic Veneer
− IPS Style Ceram
− IPS InLine
− IPS d.SIGN
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Anwendungseinschränkung

Bei bekannter Allergie auf einen der Inhaltsstoffe muss auf eine Verwendung von IPS Ivocolor verzichtet werden.

Warnhinweise

–  Keramikstaub während der Ausarbeitung nicht einatmen. 

–  Absauganlage und Mundschutz verwenden.

Materialeigenschaften

Eigenschaften Einheit Spezifikation

Biegefestigkeit MPa ≥ 50*

Chemische Löslichkeit µg/cm2 ≤ 100*

Wärmeausdehnungskoeffizient 
(25 – TG°C)

10-6K-1

Glaze 9.3 ± 0.5*

Glaze FLUO / Essence / Shade 
Farbkörperanteil ≤ 4%

9.2 ± 0.5*

Essence / Shade  
Farbkörperanteil > 4 bis ≤ 12%

9.1 ± 0.5*

Essence / Shade  
Farbkörperanteil > 12%

8.8 ± 0.5*

Glastransformationstemperatur TG °C 460 ± 20*

Radioaktivität U238 Bq/g ≤ 1*

* Die in der EN ISO 6872:2008 Dentistry – Ceramic materials (ISO 6872:2008) definierten Leistungskriterien wurden erfüllt

Klassifizierung: Dentalkeramiken Typ I / Klasse 1

Zusammensetzung

– IPS Ivocolor Essence

 Inhaltsstoffe: Alkalialumosilikatglas

 Weitere Komponenten: Pigmente

– IPS Ivocolor Shade  

 Inhaltsstoffe: Alkalialumosilikatglas

 Weitere Komponenten: Lösungsmittel, Pigmente

– IPS Ivocolor Glaze Powder/FLUO

 Inhaltsstoffe: Alkalialumosilikatglas

– IPS Ivocolor Glaze Paste/FLUO

 Inhaltsstoffe: Alkalialumosilikatglas

 Weitere Komponenten: Lösungsmittel

– IPS Ivocolor Liquids/Fluid

 Inhaltsstoffe: Lösungsmittel
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Das IPS Ivocolor-Sortiment 

IPS Ivocolor Essence 

IPS Ivocolor Essence sind Malfarben-Pulver in 23 verschiedenen Einfärbungen. 

Für die individuelle, oberflächliche Charakterisierung werden die IPS Ivocolor Essence-

Pulver mit Flüssigkeiten angemischt und auf die Restauration aufgetragen. Zur 

Individualisierung von Schichtmassen werden diese in Dentin-, Schmelz– oder 

Transpamassen eingemischt oder in eine ungebrannte Keramikschichtung einlasiert. 

Vergleichbar mit den natürlichen Zähnen weisen die hellen IPS Ivocolor Essence-

Malfarben eine Fluoreszenz auf. 

IPS Ivocolor Shade 

IPS Ivocolor Shade sind gebrauchsfertige Pasten in 9 Dentinfarben und 3 Schneide-

farben. Die IPS Ivocolor Shade Dentin-Pasten sind auf die A–D-Farben abgestimmt und 

dienen der farblichen Abtönung von keramischen Restaurationen. Vergleichbar mit den 

natürlichen Zähnen weisen die hellen IPS Ivocolor Shade-Malfarben eine Fluoreszenz 

auf. 

E 01 
white

E 02 
creme

Shade 0

Shade Incisal 
1

Shade Incisal 
2

Shade Incisal 
3

E 13
terra

Shade 1

E 14
profundo

E 03 
lemon

Shade 2

E 15
ocean

E 04
sunset

Shade 3

E 16
sapphire

E 05
copper

Shade 4

E 17
anthracite

E 06
hazel

Shade 5

E 18
black

E 07
olive

Shade 6

E 19
rose

E 08
khaki

Shade 7

E 20
coral

E 09
terracotta

Shade 8

E 21
basic red

E 10
mahogany

E 22
basic yellow

E 11
cappuccino

E 23
basic blue

E 12
espresso
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IPS Ivocolor Glaze Powder/FLUO  

IPS Ivocolor Glaze Powder und IPS Ivocolor Glaze Powder FLUO sind Glasurpulver. Mit 

IPS Ivocolor Powder FLUO glasierte Restaurationen erlangen einen fluoreszierenden 

Effekt.

IPS Ivocolor Glaze Paste/FLUO  

IPS Ivocolor Glaze Paste und IPS Ivocolor Glaze Paste FLUO sind als fertig angemischte 

Glasurpasten erhältlich. 

IPS Ivocolor Mixing Liquid allround  

IPS Ivocolor Mixing Liquid allround ist eine Flüssigkeit zum Anmischen aller IPS Ivocolor 

Pulver und Pasten. 

IPS Ivocolor Mixing Liquid longlife  

IPS Ivocolor Mixing Liquid longlife ist für die gleiche Anwendung wie IPS Ivocolor 

Mixing Liquid allround entwickelt worden. Die zähflüssigere Konsistenz und eine lang-

samere Verdunstung der Flüssigkeit führt zu einer etwas höheren Viskosität des ange-

mischten Pulvers bzw. Paste und verlängert die Verarbeitungszeit.
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IPS Ivocolor Essence Fluid  

Mit IPS Ivocolor Essence Fluid können IPS Ivocolor Essence-Pulver zu einer pastösen 

Konsistenz angemischt werden und erlangen ähnliche, lasierende Eigenschaften wie 

IPS Ivocolor Shades. IPS Ivocolor Essence Fluid ist nur für das erstmalige Anmischen von 

IPS Ivocolor Essence geeignet.

IPS Ivocolor Massenfarbschlüssel  

Die IPS Ivocolor Massenfarbschlüssel gibt es in den Ausführungen Essence und Shade. 

Die Farbschlüssel sind ein Hilfsmittel für die Auswahl der Essencen und Shades.

Das gesamte Lieferprogramm finden Sie unter www.ivoclarvivadent.com  

 D
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Bitte berücksichtigen Sie die Anmischtabelle von Essencen, Shades, Glasuren und Flüssigkeiten auf Seite 29.

 Angebrochene Produkte müssen nach der Entnahme unverzüglich wieder geschlossen werden, damit die 

Materialeigenschaften erhalten bleiben. 
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Oberflächliche Bemalung und Charakterisierung von Restaurationen. 

Seite 12

Perfekt glasieren. 

Seite 16

Individuelle Charakterisierung von Vollkeramikgerüsten. 

Seite 20

Einmischen von IPS Ivocolor Essence in Schichtmassen. 

Seite 21

Individuelle Charakterisierung der Schichtung. 

Seite 23

Charakterisierung mit einem Zwischenbrand. 

Seite 25

Charakterisierung von Gingiva. 

Seite 26

Anwendungsempfehlung

IPS Ivocolor bietet vielfältige Optionen zur individuellen „Bemalung“ und 

Charakterisierung von keramischen Restaurationen. 

IPS Ivocolor 

Die Verarbeitung
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Vorbereitung zum Malfarben -und Glasurbrand  

Farbe allein macht noch keine ästhetisch schöne Restauration. Folgende Verarbeitungstipps beschreiben die fachgerechte 

Vorbereitung der Zahnoberflächen abhängig vom Werkstoff der Restauration. 

Bitte halten Sie sich an die Verarbeitungsrichtlinien der jeweiligen Material-Gebrauchsinformation.

IPS e.max® Press   

Bevor die gepressten Restaurationen individualisiert werden können, müssen diese ausgebettet, abgestrahlt, gereinigt und 

abgetrennt werden.

Die Restauration wird mit diamantgebundenen 

Schleifkörpern überarbeitet.

Optional kann die Restauration mit diamant-

gebundenen Polierern vorpoliert werden.

Mit Diamantschleifkörpern kann eine individuelle 

Mikrotextur in die Restaurationsoberflächen einge-

arbeitet werden.

− Für die Reinigung der Restauration eignet sich ein Dampfstrahler und/oder ein Ultraschallbad. 

− Die gereinigte Restauration kann jetzt bemalt und glasiert werden.
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IPS e.max® CAD 

− Die geschliffene Restauration muss vor der individuellen Charakterisierung vom Block abgetrennt werden.

− Nach dem Verschleifen der Ansatzstelle wird die Restauration im teilkristallisierten (blauen) Zustand komplett mit  

diamantgebundenen Schleifkörpern und Polierern überarbeitet (bitte „IPS e.max Schleifkörperempfehlung für 

Glaskeramik“ beachten).

− Mit Diamantschleifkörpern kann eine individuelle Mikrotextur in die Restaurationsoberfläche eingearbeitet werden.

− Für die Reinigung der Restauration eignet sich ein Dampfstrahler oder ein Ultraschallbad. 

− Die Restauration wird kristallisiert. 

− Die Restauration darf nicht mit Al2O3 oder Glanzstrahlperlen abgestrahlt werden.

− Die gereinigte Restauration kann jetzt bemalt und glasiert werden. 

Bitte halten Sie sich an die Verarbeitungsrichtlinien der IPS e.max CAD-Gebrauchsinformation.

IPS Empress® CAD

− Die geschliffene Restauration muss vor der individuellen Charakterisierung vom Block abgetrennt werden.

− Die Restauration wird komplett mit diamantgebundenen Schleifkörpern und Polierern überarbeitet. 

− Mit Diamantschleifkörpern kann eine individuelle Mikrotextur in die Restaurationsoberfläche eingearbeitet werden.

− Für die Reinigung der Restauration eignet sich ein Dampfstrahler oder ein Ultraschallbad. 

− Die gereinigte Restauration kann jetzt bemalt und glasiert werden.

Bitte halten Sie sich an die Verarbeitungsrichtlinien der IPS Empress CAD-Gebrauchsinformation.

Schichtkeramiken

− Nach dem finalen Korrekturbrand wird die Restauration komplett mit diamantgebundenen Schleifkörpern und Polierern 

überarbeitet.

− Mit Diamantschleifkörpern kann eine individuelle Mikrotextur in die Restaurationsoberfläche eingearbeitet werden.

− Für die Reinigung der Restauration eignet sich ein Dampfstrahler oder ein Ultraschallbad. 

− Die gereinigte Restauration kann jetzt bemalt und glasiert werden.

Fertig ausgearbeitete und gereinigte Restauration 

vor der Bemalung und der Glasur.
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Die Polierpaste Zenostar® Polish eignet sich für die 

Politur von Zirkoniumoxid.

Politur der okklusalen/inzisalen Kontaktflächen vor 

der Bemalung.

Zenostar® Full Contour-Restaurationen (gesintert)

− Die gesinterte Restauration sollte nur nachbearbeitet werden, wenn das zwingend erforderlich ist.

− Bei der Weiterverarbeitung mit diamantierten Schleifkörpern muss eine Wasserkühlung benutzt werden.

− Im Bereich der inzisalen/okklusalen Kontakte wird die Restauration poliert. Dies schützt den Antagonisten vor  

ungewollter Abrasion im Falle einer Abnutzung der Glasur.

− Für die Reinigung der Restauration eignet sich ein Dampfstrahler oder ein Ultraschallbad.

− Die gereinigte Restauration kann jetzt bemalt und glasiert werden.
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  Tipps and Tricks

 −  Zur Auswahl der geeigneten Schleifkörper beachten Sie bitte die Empfehlungen der Material-Gebrauchs-

informationen.

 − Ausgearbeitete Oberflächen dürfen keine scharfen Kanten und Grate aufweisen.

 −  Bereiche, in denen nach dem Glanzbrand ein höherer Glanzgrad erwünscht ist, werden mit Silikon-

polierern geglättet und vorpoliert.

 −  Gold und Silberpulver zur Visualisierung der bearbeitenen Oberflächentextur darf nur bei homogenen/ 

porenfreien Oberflächen verwendet werden.

 −  Falls Gold- oder Silberpulver verwendet wird, muss die Restauration mittels Dampfstrahler oder Ultraschall-

bad gründlich gereinigt werden. 

 − Die Restauration muss vor der Bemalung und der Glasur frei von Schmutz-und Fettrückständen sein.

 −  Zur Verbesserung der Benetzbarkeit vor der Bemalung, kann Keramikpulver für die Feinpolitur verwendet 

werden.
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Oberflächliche Bemalung und Charakterisierung von Restaurationen

a. Bemalung mit IPS Ivocolor Shade Dentin und Shade Incisal

Für die farbliche Abtönung der Restauration in der gewünschten A–D-Zahnfarbe stehen 9 IPS Ivocolor Shade Dentin-Farben 

als gebrauchsfertige Pasten zur Verfügung (siehe Farbkombinationstabelle Seite 28). Für die Farbgebung des Schmelz-

bereiches sind IPS Ivocolor Shade Incisal-Farben in 3 Farbtönen verfügbar.

Die IPS Ivocolor Shade-Pasten weisen eine Gelstruktur auf und müssen mit den IPS Ivocolor Mixing Liquids angemischt 

 werden. Die eingestellte Konsistenz beeinflusst das Applikationsverhalten und das Brennergebnis.

Vor der Bemalung der ausgearbeiteten und 

 gereinigten Restauration wird die Oberfläche mit  

IPS Ivocolor Mixing Liquid leicht benetzt. Dieses 

erleichtert die Applikation der IPS Ivocolor Shade 

Pasten.

IPS Ivocolor Shade Dentin wird in einer dünnen 

Schicht auf den Dentinbereich aufgetragen.

IPS Ivocolor Shade Dentin IPS Ivocolor Shade Incisal 

SD 0 SD 1 SD 2 SD 3 SD 4 SD 5 SD 6 SD 7 SD 8 SI 1 SI 2 SI 3 
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b. Bemalung mit IPS Ivocolor Essence

Für die individuelle Charakterisierung der Restauration sind IPS Ivocolor Essence-Malfarben besonders gut geeignet. 

Schmelzrisse, Kalkflecken, Verfärbungen an Zahnhälsen und Fissuren können naturgetreu nachgebildet werden. 

IPS Ivocolor Essence-Malfarben sind in 23 Farbtönen als Pulver erhältlich und werden mit IPS Ivocolor Mixing Liquids  

allround/longlife oder IPS Ivocolor Essence Fluid angemischt. 

Die Farbpulver können entweder pur verwendet oder beliebig untereinander gemischt werden. Dadurch entsteht eine 

unbegrenzte Farbvielfalt für die Bemalung von Restaurationen. 

Die IPS Ivocolor Essence-Basisfarben in den Farbtönen basic yellow, 

basic red und basic blue bieten die Option zur Herstellung  

individueller Malfarben.

Mischt man die Basic-Farben gemäss dem Farbdreieck im Verhältnis 

1:1 ergeben sich folgende Zusatzfarben. 

− Blau und Rot = Lila

− Rot und Gelb = Orange

− Blau und Gelb = Grün

− Blau, Gelb und Rot = Grau

Durch die Mischung in anderen Mischungsverhältnissen gibt es eine 

Farbverschiebung zu der jeweiligen Basic-Farbe.

Mischt man alle 3 Basic-Farben im Verhältnis 1:1:1 entsteht die Farbe 

Komplexgrau.

IPS Ivocolor Essence + IPS Ivocolor Mixing Liquid allround 

− Malfarbe für markierende Bemalung von Restaurationen (z.B. Schmelzrisse, Fissuren, Kalkflecken).

IPS Ivocolor Essence + IPS Ivocolor Mixing Liquid longlife 

− Malfarbe für lasierende Bemalung grösserer Flächen.

IPS Ivocolor Essence + IPS Ivocolor Essence Fluid 

− Malfarbe für lasierende Bemalung in einer pastenählichen Konsistenz.
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Bemalung der Schmelzanteile erfolgt mit 

IPS Ivocolor Shade Incisal, 

− z.B. SI1 oder SI3 für eine bläuliche Färbung. 

− Für eine violette Färbung des Schmelzbereiches 

eignet sich die Farbe SI2.

Die Zahnfarbe der fertig bemalten Krone wird vor 

dem Malfarbenbrand mit Hilfe des A–D Shade 

Guides überprüft. 

Anschliessend wir die Restauration gebrannt  

(siehe Brenntabellen Seite 30).
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c. Individuelle Bemalung 

Charakterisierung mit IPS Ivocolor Essence und IPS Ivocolor Shade am Beispiel einer Molarenkrone.

Fertig ausgearbeitete und gereinigte Restauration.

Die Höckergrate und die Randwülste können auf-

gehellt werden (z.B. mit den Farben IPS Ivocolor 

Essence E02 creme oder E01 white).

Bemalung mit IPS Ivocolor Essence (z.B. E05 copper 

für den Fissurenbereich, E12 espresso und  

E10 mahogany für braune Verfärbungen).

Bemalung der bukkalen Höckerbereiche mit  

IPS Ivocolor Essence (z.B. E14 profundo, E15 ocean,  

E16 sapphire) oder IPS Ivocolor Shade Incisal.

Abtönung des Dentinbereiches mit zahnfarbenen 

IPS Ivocolor Essence oder IPS Ivocolor Shade Dentin.
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d. Imitation von Schmelzrissen am Beispiel einer Frontzahnkrone 
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Imitation von Schmelzrissen (z.B. IPS Ivocolor 

Essence E01 white, E02 creme, E10 mahogany).

Fertig bemalte Krone nach dem Malfarben- und 

Glasurbrand.

Fertig bemalte Krone nach dem Malfarben- und Glasurbrand.

  Tipps and Tricks

 − Flüssigkeitsansammlungen und zu dicker Farbauftrag auf der Restauration sind zu vermeiden.

 −  Intensivere Färbung erreicht man durch wiederholtes Bemalen und Brennen und nicht durch dickeren 

Farbauftrag!

 −  IPS Ivocolor Shade und IPS Ivocolor Essence können miteinander vermischt werden. Zur Einstellung der 

Konsistenz dürfen nur die IPS Ivocolor Mixing Liquids allround /longlife verwendet werden. 

 −  Eingetrocknete IPS Ivocolor Shade und IPS Ivocolor Essence-Malfarben können mit IPS Ivocolor Mixing 

Liquids allround/longlife aufgefrischt werden.

 − Wiederholungsbrände werden mit den gleichen Brennparametern durchgeführt.
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Perfekt glasieren  

a. Anmischen von IPS Ivocolor Glaze Powder/FLUO

IPS Ivocolor Glaze Powder/FLUO kann mit IPS Ivocolor Mixing Liquid allround oder longlife zur gewünschten Konsistenz 

angemischt werden. 

IPS Ivocolor Mixing Liquid in Glaze Powder  

ein tropfen und zu einer homogenen Paste  

vermischen.

Bei korrekter Anmischung darf die Konsistenz der 

Glasur nicht zu dünnflüssig sein. 

 Achtung: IPS Ivocolor Essence Fluid ist für das Anmischen nicht geeignet.

Die Konsistenz der Glasur darf nicht zu dünn/dünnflüssig, damit die Glanzwirkung bei der gebrannten Restauration sicher-

gestellt werden kann.
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b. Anmischen von IPS Ivocolor Glaze Paste/FLUO 

IPS Ivocolor Glaze Paste/FLUO weisen wie alle IPS Ivocolor-Pasten eine gelartige Konsistenz auf und müssen vor der 

Anwendung mit den IPS Ivocolor Mixing Liquids allround oder longlife angemischt werden. Über den Verdünnungsgrad 

kann die Reduzierung der Gelstruktur  und damit die Standfestigkeit sowie das Fliess- und Applikationsverhalten der Glasur 

beeinflusst werden.

Malfarben-und Glanzbrand in der Mal- und Cut-Back-Technik 

Für Restaurationen, die über die Maltechnik charakterisiert werden, wird IPS Ivocolor Glaze Paste/FLUO empfohlen. Die 

Glasurpaste wird mit IPS Ivocolor Mixing Liquid allround/longlife geringfügig verdünnt, in einer deckenden Schicht auf die 

Restauration aufgetragen und mit den vorgegebenen Brennparametern gebrannt (siehe Tabelle 1, Seite 30). Wird die 

Restauration mit Schichtmassen verblendet (z.B. Cut-back oder Teilverblendung), sind die Malfarben und Glasuren mit den 

selben Brennprogrammen wie bei der Maltechnik zu brennen (Tabelle 1, Seite 30).

Malfarben- und Glanzbrand in der Schichttechnik

Die Anwendung der Glasur richtet sich nach dem beabsichtigten Brennergebnis. Für hochglänzende Oberflächen mit wenig 

Ober flächenstruktur muss die Glasur bei verblendeten Restaurationen in einer dicken Schicht aufgetragen werden. Wird bei 

keramischen Verblendungen eine seidenmatte Oberfläche mit ausgeprägter Textur erwünscht, ist eine dünne Schicht 

Glasur aufzu tragen. Die Brenntemperaturen des Glanzbrandes orientieren sich an den Brenntemperaturen der jeweiligen 

Schicht keramik (siehe Tabelle 2, Seite 30).

Allgemein gilt: Bei übermässiger Verdünnung nimmt die Standfestigkeit der Glasur ab und es kann zu einem 

Verlaufen der Glasur kommen. Gleichzeitig reduziert sich der Glanzgrad der gebrannten Restaurationen, wenn 

die Glasur stark verdünnt aufgetragen wird. 

In unverdünntem Zustand erschwert die gelartige Konsistenz der Pasten einen gleichmässigen Auftrag. Jedoch 

kann diese Eigenschaft zur partiellen Akzentuierung der Oberflächen genutzt werden.

Vor der Entnahme aus der Dose wird IPS Ivocolor 

Glaze Paste mit einem Achatspatel durchmischt.

 Achtung: IPS Ivocolor Essence Fluid ist für das Verdünnen nicht geeignet.
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c. Auftragen der Glasur 

  Die Glasur wird in einer gleich-

mässigen Schicht auf die Restauration 

aufgetragen. Die korrekt angemischte 

Glasur bleibt auf der Restauration  

stehen und verläuft nicht.

 Ist die Glasur zu dünn angemischt, 

verläuft diese auf der Restauration 

und führt zu einer nicht ausreichend 

deckenden Glasurschicht.

Bei korrekter Anmischung darf die Konsistenz der 

Glasur nicht zu dünnflüssig sein.

Anmischen der IPS Ivocolor Glaze Paste mit 

 IPS Ivocolor Mixing Liquid allround oder longlife.
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Bei korrektem Glasurauftrag weist die Restauration 

nach dem Brand einen gleichmässigen Glanz auf 

und erhält die Oberflächentextur.
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  Tipps and Tricks

 −  Der Glanzgrad der glasierten Oberfläche wird über die Konsistenz der Glasur und die aufgetragene  

Menge der Glasur gesteuert und nicht über die Brenntemperatur. Für einen höheren Glanzgrad ist die  

Glasur entsprechend dicker aufzutragen.

 −  Bei der Maltechnik auf monolithischen Restaurationen wird die Anwendung von fluoreszierender Glasur 

(IPS Ivocolor Glaze Paste FLUO oder Powder FLUO) empfohlen.

 −  Bei teilverblendeten Restaurationen können die vollanatomischen und die verblendeten Anteile in einem 

Brand bei der selben Temperatur glasiert werden. Die Glasurmasse sollte deckend über die gesamte 

Restauration aufgetragen werden. Durch die niedrige Brenntemperatur entsteht auf der Ober fläche der 

Restauration ein gleichmässiger Glanz. Die Brenntemperatur orientiert sich an der Empfehlung für mono-

lithische Restaurationen.

 −  Bei minimalen Farbkorrekturen kann etwas IPS Ivocolor Shade oder IPS Ivocolor Essence in die Glasur ein-

gemischt und gebrannt werden.

 − Weitere Glasurbrände werden mit den gleichen Brennparametern durchgeführt.

 –  Für Restaurationen, die mit der CAD-/Press-Technik hergestellt werden, wird die Verwendung von   

IPS Ivocolor Paste/FLUO empfohlen.

 Der Glanzbrand ist mit den angegebenen Brennparametern auf einem zum Brennofen zugehörigen 

Brenngutträger durchzuführen. Brennparameter siehe Seite 30. 
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 Malfarben- und Charakterisierungsbrand mit den angegebenen Brennparametern auf einem zum Brennofen 

zugehörigen Brenngutträger durchführen. Brennparameter siehe Seite 30.

Individuelle Charakterisierung von Vollkeramikgerüsten

Die individuelle Charakterisierung von Gerüsten

• IPS e.max Press

• IPS e.max CAD (kristallisiert)

• IPS e.max ZirCAD (nach ZirLiner-Brand)

• Zenostar (gesintert)

Speziell bei knappen Platzverhältnissen für die Verblendung kann die individuelle Bemalung der Gerüstkäppchen der 

Restauration eine Wirkung von Tiefe verleihen.

Individuelle Charakterisierung am Beispiel eines Zirkoniumoxid-Gerüstes

Gesintertertes Zirkoniumoxid-Gerüst.

Individuelle Bemalung/Abtönung des Gerüstes mit 

IPS Ivocolor Shade Dentin und/oder IPS Ivocolor 

Shade Incisal. Alternativ können IPS Ivocolor 

Essence-Farben für die Charakterisierung  

verwendet werden.
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Einmischen von IPS Ivocolor Essence in Schichtmassen 

Schichtmassen können mit IPS Ivocolor Essence Pulver individuell eingefärbt bzw. abgetönt werden.

a. Abtönung von Dentinmassen ( z. B. Dentin, Deep Dentin)

Es wird empfohlen eine Brennprobe der modifizierten Masse anzufertigen, um das Ergebnis der Abtönung vor der 

Schichtung beurteilen zu können.

Beispiel: Mischung von Dentinmasse und IPS Ivocolor Essence E09 terracotta

Gebrannte Farbmuster:

− Links: uneingefärbte Brennprobe Dentin

− Mitte: leicht eingefärbte Brennprobe Dentin 

− Rechts: stark eingefärbte Brennprobe Dentin 

Gebrannte Farbmuster:

− Links: uneingefärbte Brennprobe  

Schneidemasse

− Mitte: leicht eingefärbte Brennprobe 

Schneidemasse 

− Rechts: stark eingefärbte Brennprobe 

Schneidemasse 

Gebrannte Farbmuster:

− Links: uneingefärbte Brennprobe Transpamasse

− Rechts: eingefärbte Brennprobe Transpamasse
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b. Veränderung der Farbwirkung von Schmelzmassen durch Abtönung mit IPS Ivocolor Essence

Beispiel: Mischung von Schmelzmasse und IPS Ivocolor Essence E05 copper 

c. Einfärbung von Transpamassen

Beispiel: Mischung von Transpa Clear und IPS Ivocolor Essence E05 copper und E02 creme
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  Tipps and Tricks

 −  Mischungsverhältnisse: IPS Ivocolor Essence-Pulver sind intensiv eingefärbt und sollten den jeweiligen  

Trägermassen nur in kleinen Mengen (max. 5%) beigemengt werden.

 −  Die Mischung aus Schichtmasse und Essence wird mit der für die Schichtmasse empfohlenen Flüssigkeit 

angemischt (keine IPS Ivocolor-Flüssigkeiten).

 Bitte die Brennparameter der Schichtmassen beachten!

 Für die Abtönung von Schichtmassen sind IPS Ivocolor Essence-Pulver nur in sehr geringen Mengen einzu-

mischen. Mit der Intensivierung der Einfärbung nimmt die Transluzenz der Schichtmassen ab. Bei einer 

maximalen Beimischung von 5% IPS Ivocolor Essence in hochsinternde Schichtkeramiken (z.B. IPS InLine,  

IPS Classic) verringert sich die Brenntemperatur gegenüber den Angaben der jeweiligen Gebrauchs-

information um bis zu 15°C.
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Individuelle Charakterisierung der Schichtung (Einschwemmen von Essence)

d. Gestaltung von Mamelons

Für natürlich wirkende Farbeffekte aus der Tiefe der Restauration ist das Einschwemmen von IPS Ivocolor Essence-Mal-

farben eine mögliche Technik. Die Schichtung wird mit den Brennprogrammen der jeweiligen Schichtkeramiken gebrannt.

− Angemischte IPS Ivocolor Essence-Malfarben 

werden in die vormodellierte Schichtung einge-

schwemmt (z.B. E 02 creme, E 09 terracotta).

− Danach wird die Schichtung mit Schmelz- und 

Transpamassen vervollständigt. 

− Zum Anmischen der IPS Ivocolor Essence wird 

das IPS Ivocolor Mixing Liquid allround  

empfohlen.

− Durch das Einschwemmen von IPS Ivocolor 

Essence in Blau- oder Grautönen kann eine 

Tiefenwirkung erzielt oder die Vergrauung von 

Zähnen imitiert werden (z.B. E14 profundo oder 

E 17 anthracite).

− Danach wird die Schichtung mit Schmelz- und 

Transpamassen vervollständigt.

Fertig gebrannte Krone

Fertig gebrannte Krone

e. Steigerung der Tiefenwirkung 
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f. Steigerung des Helligkeitswertes und Imitation von inzisalen Verfärbungen 

− Durch das Einschwemmen von hellen  

IPS Ivocolor Essence-Farben kann die Helligkeit 

der Restauration erhöht werden (z.B. E 01 white 

und E 04 sunset).

− Danach wird die Schichtung mit Schmelz- und 

Transpamassen vervollständigt.

− Zur Gestaltung von Schmelzrissen können  

beliebige IPS Ivocolor Essence-Farbtöne  

verwendet werden.

− Danach wird die Schichtung mit Schmelz- und 

Transpamassen vervollständigt.

Fertig gebrannte Krone

Fertig gebrannte Krone mit Schmelzrissen

g. Gestaltung von Schmelzrissen
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Charakterisierung mit einem Zwischenbrand 

Mit einem Zwischenbrand können individuelle Charakterisierungen durchgeführt werden. 

− Auf ein formreduziertes Cut-Back werden ange-

mischte Essencen aufgemalt und gebrannt. 

− Danach wird die Schichtung mit Schmelz- und 

Transpamassen vervollständigt.

Das fertige Brennergebnis nach der Überschichtung 

mit Schmelz- und Transpamassen.

 Bitte die Brennparameter der Schichtmassen beachten!
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Charakterisierung von Gingiva 

Für die individuelle Farbgestaltung von Gingivaanteilen können die IPS Ivocolor Essence-Farben E19 rose, E20 coral und  

E21 basic red verwendet werden. Die Farben können untereinander gemischt oder mit anderen IPS Ivocolor Essence-

Malfarben beliebig abgetönt werden.

Optionen für die Individualisierung der Gingiva:

− Farbliche Modifizierung von Gingiva-Schichtmassen durch das Einmischen von IPS Ivocolor Essence-Farben

− Oberflächliche Bemalung der Gingiva mit IPS Ivocolor Essence-Malfarben

Beispiel:

Restauration mit IPS e.max ZirPress Gingiva vor der 

Charakterisierung.

Farbanmischung in roten Farbtönen.

− Durch Mischen der IPS Ivocolor Essence-

Malfarben können individuelle Farbtöne herge-

stellt werden.

− Die Rottöne rose, coral und basic red können 

pur verwendet werden oder mit Gelb- (z.B. basic 

yellow) und Blautönen (z.B. basic blue)  

modifiziert werden.

− IPS e.max ZirPress Gingiva kann oberflächlich 

mit IPS Ivocolor Essence-Malfaben bemalt  

werden.

Alternative Charakterisierung der Gingiva:

− Nach der Bemalung ist eine Überschichtung der 

bemalten Gingiva möglich.

− Eine weitere Option ist das Abtönen von 

Schichtmassen durch das Einmischen von  

IPS Ivocolor Essence in die Gingiva-

Schichtmassen.

  Tipps and Tricks

 −  IPS Ivocolor Essence-Pulver sind intensiv eingefärbt und sollten den jeweiligen Trägermassen nur in kleinen 

Mengen (max. 5%) beigemengt werden.

 −  Die Mischung aus Schichtmasse und Essence wird mit der für die Schichtmasse empfohlenen Flüssigkeit 

angemischt (keine Malfarben-Glasurflüssigkeiten verwenden).

 Malfarben- und Charakterisierungsbrand mit den angegebenen Brennparametern auf einem zum Brennofen 

zugehörigen Brenngutträger durchführen. Brennparameter siehe Seite 30. 

 Abgetönte Schichtkeramiken werden nach den Empfehlungen des Schichtmassenherstellers gebrannt.
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Fragen und Antworten

Können mit IPS Ivocolor auch Keramiken von anderen Herstellern ausser 

Ivoclar Vivadent und Wieland Dental bemalt werden?

IPS Ivocolor ist nur für IPS Keramiken und Zenostar Zirkoniumoxid geprüft und frei-

gegeben. Wird IPS Ivocolor für andere Keramiken verwendet geschieht dies in der 

Verantwortung des Anwenders.

Kann IPS Ivocolor auch für den Kristallisationsbrand von IPS e.max CAD 

Restaurationen verwendet werden?

IPS Ivocolor ist für die Bemalung und Glasur von „blauen“ IPS e.max CAD-

Restaurationen nicht geeignet. Nach dem Kristallisationsbrand kann IPS Ivocolor für die 

individuelle Charakterisierung und die Glasur verwendet werden.

Kann IPS Ivocolor Essence Fluid für das Anmischen von IPS Ivocolor Shade, 

Glaze Powder/FLUO, Glaze Paste/FLUO verwendet werden?

IPS Ivocolor Essence Fluid ist ausschliesslich für das Anmischen von IPS Ivocolor Essence 

geeignet. Die Anwendung des Essence Fluids zum Verdünnen und Anmischen der 

Shade- und Glasurpasten kann die Einstellung der richtigen Konsistenz, das Applika-

tions  verhalten und das Brennergebnis deutlich beeinträchtigen.

Können eingetrocknete IPS Ivocolor Essence-Malfarben, die mit IPS Ivocolor 

Essence Fluid angemischt wurden, erneut mit IPS Ivocolor Essence Fluid ange-

mischt werden?

Das erneute Anmischen bzw. Auffrischen erfolgt ausschliesslich mit IPS Ivocolor Mixing 

Liquid allround oder longlife. IPS Ivocolor Essence Fluid ist dafür nicht geeignet.

Kann IPS Ivocolor in anderen Öfen gebrannt werden?

Wird in anderen als den benannten Öfen gebrannt, müssen die Brennparameter über-

nommen werden. Die Brennparameter können aber lediglich als Orientierungshilfe die-

nen, weil jeder Ofentyp ein individuelles Brennergebnis liefert. Es empfiehlt sich deshalb, 

einen Probebrand durchzuführen.
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Farbkombinationstabellen 
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Kombinationstabelle für IPS Ivocolor Komponenten 

Erstmaliges Anmischen Auffrischung von eingetrockneten Massen

Komponenten

IPS Ivocolor 

Mixing Liquid 

allround

IPS Ivocolor 

Mixing Liquid 

longlife 

IPS Ivocolor 

Essence Fluid

IPS Ivocolor 

Mixing Liquid 

allround 

IPS Ivocolor 

Mixing Liquid 

longlife 

IPS Ivocolor 

Essence Fluid 

IPS Ivocolor 
Essence  

IPS Ivocolor 
Shade

IPS Ivocolor 
Glaze Powder/ 
FLUO

 

IPS Ivocolor 
Glaze Paste/ 
FLUO
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Brenntabellen

Tabelle 1

Malfarben- und Glanzbrand in der Mal- und Cut-Back-Technik (monolithisch/teilverblendet) 

 

Bereitschafts- 
temperatur 

B 
[°C]

Schliesszeit
S 

[min]

 Heizrate
t  

[°C/min]

Brenntemperatur 
T 

[°C]

Haltezeit
 H 

[min]

Vakuum 1 
V1 
[°C] 

Vakuum 2 
V2 
[°C]

IPS e.max® Press 403 6 60 710 1 450 709

IPS e.max® CAD 403 6 60 710 1 450 709

IPS e.max® ZirPress 403 6 60 710 1 450 709

IPS Empress® Esthetic 403 6 60 710 1 450 709

IPS Empress® CAD 403 6 60 710 1 450 709

IPS Style® Press 403 6 60 710 1 450 709

IPS InLine® PoM 403 6 60 710 1 450 709

Zenostar®  403 6 45 710 1 450 709

 Für den finalen Malfarben- und/oder Glanzbrand von IPS e.max ZirPress-, IPS Style Press- und mit IPS e.max 

Ceram verblendeten Zenostar-Restaurationen bedarf es einer Langzeitabkühlung bis 450°C. 

Werden mehrere Zenostar-Restaurationseinheiten (mehrgliedrige Brücken mit massiven Brückengliedern oder mehrere voll-

anatomische Restaurationen) in einem Brennvorgang im Ofen gebrannt, kann dies die Durchwärmung der Brennobjekte 

verzögern. Mit einer Reduzierung der Aufheizrate oder Verlängerung der Haltezeit bei Endtemperatur kann dem entgegen-

gesteuert werden.

Tabelle 2

Malfarben- und Glanzbrand in der Schichttechnik (Vollverblendung) 

 

Bereitschafts- 
temperatur 

B 
[°C]

Schliesszeit
S 

[min]

 Heizrate
t  

[°C/min]

Brenntemperatur 
T 

[°C]

Haltezeit
 H 

[min]

Vakuum 1 
V1 
[°C] 

Vakuum 2 
V2 
[°C]

IPS e.max® Ceram 403 6 60 710 1 450 709

IPS Style® Ceram 403 6 60 750 1 450 749

IPS d.SIGN®  403 6 60 800 1 450 799

IPS InLine®  403 6 60 830 1 450 829

 Werden IPS e.max ZirCAD- oder Zenostar-Restaurationen mit IPS e.max Ceram verblendet, bedarf es für 

den finalen Malfarben- und/oder Glanzbrand einer Langzeitabkühlung bis 450°C.
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– Die angegebenen Brennparameter sind Richtwerte und gelten für die Ivoclar Vivadent-Öfen Programat® P310, P510, 

P710, P300, P500, P700, EP 3010, EP 5010, EP 3000, EP 5000. Bei Brennöfen der älteren Generation (z.B. P80, P90, 

P95, P100, X1) gelten diese Temperaturen ebenfalls als Richtwerte, können jedoch je nach Alter der Brennmuffel um  

+/- 10°C abweichen.

– Wird kein Ivoclar Vivadent-Ofen verwendet, können Temperaturkorrekturen nicht ausgeschlossen werden.

– Regionale Unterschiede der Netzspannung oder das Betreiben mehrerer Elektrogeräte an einem Stromkreis können dazu 

führen, dass die Temperaturen korrigiert werden müssen
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Leicester LE19 4SE
United Kingdom
Tel. +44 116 284 7880
Fax +44 116 284 7881
www.ivoclarvivadent.co.uk

Ivoclar Vivadent, Inc. 
175 Pineview Drive
Amherst, N.Y. 14228
USA
Tel. +1 800 533 6825
Fax +1 716 691 2285
www.ivoclarvivadent.us

Manufacturer: 
Ivoclar Vivadent AG, 9494 Schaan/Liechtenstein
www.ivoclarvivadent.com


